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Die Frage sei wieder einmal gestattet: 

Was wäre, wenn die englische Presse auf der Suche nach wöchentlichen Titelbildern dieses Album auf den Tisch bekäme? Natürlich geht es in der UK-Hype-Maschine nicht nur um Musik, das ist nette Sättigungsbeilage. Es geht vornehmlich um das Phänomen Pop. Um das Neue, um Skandale, Typen, Stories... 

Rein musikalisch muss man sich nicht verstecken... 

„Breakfast Epiphanies“ - ein Ausnahmealbum. Gefüllt mit Indierock, Noise, Elektronik, Postrock. All dies überzogen mit wunderschönen Melodien und geradezu orchestralen Arrangements – stilvoll in einem eigenen, wiedererkennbaren Soundgewand. Das Album erscheint reifer, vielseitiger und gefestigter als noch das Debut vor zwei Jahren. 

Was hier in einem Song steckt, ist bei anderen nicht auf ihrer gesamten „Anthologie“ zu entdecken und dennoch ufert es niemals unnötig aus. Hier wird die Schönheit des Songs entdeckt und anschließend zersägt. 

KATE MOSH machen Spaß und beleben. Sie fordern heraus, zuzuhören und sich mit ihrer Musik auseinander zu setzen, sie machen es dir nicht einfach und doch quillt aus allen Ecken der Pop! Dies scheint sich herumzusprechen – hier ist etwas herangewachsen. Die Berliner Clubs sind voll, der Name ist bundesweit kein unbekannter mehr und selbst Europa horcht langsam auf. 

Nach unzähligen europaweiten Touren und dem fulminanten Debüt „Life Is Funfair“ (2004) kam 2005 der Labelwechsel und die 5-Track EP “4 A.M And It’s Already Hell“ zog erste Kreise. Touren in England, Konzerte in Belgien oder Holland zeigen erste Reaktionen, denn vor allem in den Clubs kann die Band zeigen, was in ihr steckt.

Was jedoch genauso beeindruckend ist, dass KATE MOSH auf eine wunderbar entspannte Art etwas zurückbringen, was allzu oft als Relikt aus alten Tagen angesehen wird: ein Band-Gefühl, eine selbstverständliche DIY-Philosophie, eine selbstbewußte Anything-goes-Mentalität. Eine Band, die selber macht und nicht nach bewährten Schnittmustern den kurzfristigen Erfolg sucht. KATE MOSH schäumen über vor Aktivität und Ideen. Seit der Band-Gründung im Jahr 2000 äußert sich dieser Tatendrang auch in unzähligen Aktivitäten außerhalb der Band. Soloshows, Studio-Tätigkeit als Produzent, aber auch das musikalische Austoben und Ausprobieren in anderen Bands gehört dazu, sowie die Mitarbeit im Berliner Künstler-Konglomerat „Sinnbus“, das als Label, Veranstalter und Bookingagentur aktiv ist. Nicht verwunderlich, dass derartiges Talent nicht unentdeckt bleibt und Leute wie ARTHUR BAKER (u.a Produzent von New Order) oder auch KID ALEX dies für eigene Aufnahmen nutzten.   

Passend zu diesem Indie-Spirit werden auch musikalische Verweise zu den großen „Unabhängigen“ der vergangenen Epochen gezogen. Hier hört man Dischord, Homestead, SST, Saddle Creek oder Fierce Panda, wobei das Londoner Kultlabel die Band mittlerweile selbst entdeckt und in ihren legendären FANDANGO CLUB eingeladen hat, um vorzuspielen. Mehr dazu hoffentlich schon in Kürze! Denn hier ist noch einiges zu erwarten und vielleicht fehlt zum endgültigen Durchbruch tatsächlich nur noch die Affaire mit Kate Moss oder ein Faustkampf mit Liam oder Pete...
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Pressezitate zur EP

„4 a.m. and it´s already hell”
------------------------------------------
"Wer sich die EP anhört, wird überrascht sein, von fünf kleinen, schweinischen Indie-Rock-Krachern, die sich gewaschen haben. Noise Rock in gut. Post-Hardcore in besser. Emo würden manche sagen, At The drive In mit dem Sänger von The Rapture, sagen wir mal"

MUSIKEXPRESS

""Wer ein Problem mit schleimigen Lobeshymnen hat der sollte an dieser Stelle nicht weiterlesen...denn KATE Mosh greifen nach den Sternen und werden in diesem Jahr sicherlich zu einem der hell leuchtendsten Sterne am Indierock-Himmel aufsteigen"

OX

"...and it´s already die wiederholte Errettung der Indie-Ehre dieses Landes...Es ist der Brückenrelease zur endgültigen  Style- und Geschmackskonolidierung inmitten der landläufigen Trivialitätssauße...Ein Schrein für fünf Lieder in einer guten Viertelstunde...."

PNG

"Rock zertrümmern, ihn dabei wieder lauthals und clever zusammensetzen - das können nicht nur Mars Volta  oder Dredg, das bekommt man auch von KATE MOSH aus Berlin in flirrender Leichtigkeit vorgesetzt."

INTRO

"die fünf Songs machen Lust auf mehr - mehr Rock, mehr vertrackte Songstrukturen, mehr Gitarren, mehr Noise, mehr Melodie... . Kate Mosh atmen den Geist alter Dischord Bands und beleben diesen mit teils eingängigen, teils schiefergelegten Parts und abgehacktem Pop-Wave-Punk-Gitarrengeschneide. Das zusammengenommen ergibt genau das, was man heute modernen und vor allem eigenständigen Independent nennt."

NOISY NEIGHBOURS 

"...feiner Indie-Emo-Noisrock-Trip."

WESTZEIT

